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1. Veranlassung, Aufgabenstellung

Die Wasserversorgung der Stadt Weißenhorn umfasst die Wasserversorgungsgebiete Weißenhorn und
Biberachzell. Ein Netzverbund zwischen den beiden TwVersorgungsgebieten besteht nicht. Für das TwVer-
sorgungsgebiet Weißenhorn besteht die Möglichkeit Trinkwasser vom benachbarten Wasserversorger,
dem Zweckverband (ZV) Rauher-Berg-Gruppe, zu beziehen. Darüber hinaus werden die Stadtteile Ober-
hausen und Wallenhausen durch Wasserbezug vom ZV Rauher-Berg-Gruppe mit Trinkwasser versorgt.
Die folgende Abbildung zeigt eine Übersicht der TwVersorgungsgebiete.

Abbildung 1-1: Übersicht der Versorgungsgebiete der Stadt Weißenhorn

Im Hinblick auf die Neuordnung der TwGewinnung für das TwVersorgungsgebiet Weißenhorn und die lang-
fristige Sicherung der TwVersorgung im TwVersorgungsgebiet Weißenhorn, soll die hier ausgearbeitete
Wasserbedarfsprognose als Grundlage für wasserwirtschaftliche Entscheidungen und für die anstehenden
wasserrechtlichen Verfahren dienen. Die vorliegende Wasserbedarfsprognose umfasst daher nur das
TwVersorgungsgebiet Weißenhorn mit den folgenden Stadtteilen:

 Weißenhorn
 Attenhofen
 Bubenhausen
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 Emershofen
 Grafertshofen
 Hegelhofen

Die Daten des TwVersorgungsgebietes Biberachzell sowie der an den ZV Rauher-Berg-Gruppe ange-
schlossenen Gebieten werden im Folgenden nicht betrachtet, da diese nicht Gegenstand der vorliegenden
Wasserbedarfsprognose sind.

Die Stadt Weißenhorn betreibt zur TwVersorgung des TwVersorgungsgebietes Weißenhorn neben den
Flachbrunnen (Br. 1b, 2, 3b und 5) im Gebiet Grafertshofen den Tiefbrunnen IV (Brunnen IV, Ohnsang)
am östlichen Stadtrand von Weißenhorn. Aus diesen beiden Gewinnungsgebieten erfolgt der Großteil der
städtischen Versorgung (s. o.).

Abbildung 1-2: Lageplan der Flachbrunnen 1b, 2, 3b und 5 Grafertshofen und des TB IV Ohnsang

Im Gewinnungsgebiet Grafertshofen wurde 2019 der Brunnen 5 als Ersatz für den Brunnen 1b eingerichtet,
der in Kürze betriebsfertig ist, und sobald wie möglich den Brunnen 1b in der Versorgung ersetzen soll.
Hierdurch wird hinsichtlich der Mikrobiologie eine Verbesserung der Versorgungssituation erreicht; dies soll
zunächst in einem befristeten Probebetrieb getestet werden. Nach erfolgreichem Probebetrieb und ab-
schließender wasserrechtlicher Behandlung der Brunnenkonfiguration 2, 3b und 5 soll der Brunnen 1b
sachgerecht zurückgebaut werden. Das aktuelle Entnahmerecht für die Flachbrunnen im Gebiet Graferts-
hofen stellt sich gemäß Bescheid des Landratsamtes Neu-Ulm Az. 42-6421.2/2 vom 12.07.2017 wie folgt
dar:

 Der neue Brunnen wurde ursprünglich als Brunnen 4 bezeichnet. Weil der Tiefbrunnen ebenfalls die Bezeichnung IV hat sind wir dazu über-
gegangen, den neuen Brunnen als Brunnen 5 zu bezeichnen.
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 Br. 1b, 2, 3b: bis zu 13/ 13/ 14 l/s und bis zu max. 630.000 m³/a

Zur Einbindung des Brunnens 5 in das Brunnenfeld Grafertshofen resp. in die TwVersorgung der Stadt
Weißenhorn wurde die folgende Entnahmerate zur beschränkten Erlaubnis beantragt:

 Br. 5 Grafertshofen: bis zu 14 l/s, 1.210 m³/d und bis zu max. 285.000 m³/a
unter Einhaltung der genehmigten Gesamtjahresentnahme von 630.000 m³/a aus dem Gebiet Grafer-
tshofen

Für den Tiefbrunnen IV (Br. IV, Ohnsang) besteht die gehobene Erlaubnis, befristet bis zum 31.12.2040,
bis zu max. 14 l/s, 1.200 m³/d und 230.000 m³/a Grundwasser zu fördern und abzuleiten /13/.

Des Weiteren besteht für das TwVersorgungsgebiet Weißenhorn die Möglichkeit, Wasser vom benachbar-
ten Wasserversorger dem ZV Rauher-Berg-Gruppe zu beziehen. Der Spitzenbezug liegt bei 40 l/s /12/. Zur
Spülung der Leitung werden regelmäßig bestimmte Mengen an Trinkwasser durch die Leitung gefördert.
Eine Vollversorgung ist für kurze Zeit, d.h. für einige Tage technisch möglich, nicht jedoch für einen länge-
ren Zeitraum /12/.

Bei der vorliegenden Wasserbedarfsprognose wird für weitere wasserwirtschaftliche Planungen ein Be-
messungszeitraum von rd. 40 Jahren bzw. bis zum Jahr 2060 zugrunde gelegt. Der Schwerpunkt liegt auf
der Ermittlung des zukünftigen Jahreswasserbedarfs.

Die vorliegende Wasserbedarfsprognose wurde unter Ansatz der einschlägigen Berechnungsansätze er-
stellt. Zugrunde liegen die verbrauchsrelevanten Zahlen bis Ende 2020 (Basisjahr 2020).

 Zur besseren Vergleichbarkeit mit anderen Prognosen wurde hier ein Planungshorizont bis 2060 und nicht wie rechnerisch nach /7/ erforder-
lich bis 2070 gewählt.
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2. Derzeitige Versorgungsituation im TwVersorgungsgebiet Wei-
ßenhorn

 Wasserförderung und Wasserbezug

Im Jahr 2020 wurden rd. 808.000 m³ Wasser zur Trinkwasserversorgung des TwVersorgungsgebietes
Weißenhorn der Stadt Weißenhorn benötigt. Diese Menge wurde zu 97 % (rd. 782.000 m³) durch Eigen-
gewinnung und zu 3 % (rd. 26.000 m³) durch Fremdbezug vom ZV Rauher-Berg-Gruppe abgedeckt. Die
Eigengewinnung im Jahr 2020 wurde zu 82 % (rd. 643.000 m³) aus dem Gewinnungsgebiet Grafertshofen
und zu 18 % (rd. 139.000 m³) aus dem TB IV Ohnsang abgedeckt.

 Wasserverkauf

Der Wasserbedarf - hier entsprechend dem Wasserverkauf der Stadt Weißenhorn (Verluste und Eigenbe-
darf werden gesondert betrachtet) - betrug im Jahr 2020:

rd. 738.000 m³.

Darin enthalten ist ein Wasserbedarf von rd. 584.000 m³ (79 %) für den Wasserbedarf für Haushalte, Klein-
gewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Einrichtungen und rd. 154.000 m³ (21 %) für Großabnehmer (>
6.000 m³/a).

 Trinkwasserabgabe an Einwohner

Insgesamt wurden im Jahr 2020
11.791 Einwohner

im TwVersorgungsgebiet Weißenhorn der Stadt Weißenhorn mit Trinkwasser versorgt.

 Wasserverluste und Eigenbedarf

Der Wasserverlust für das Jahr 2020 lag bei rd. 53.000 m³ im gesamten TwVersorgungsgebiet Weißen-
horn. Dies entspricht einem prozentualen Wasserverlust von 7 % und einem spezifischen Wasserverlust
von 0,09 m³/(h*km).

Der Eigenbedarf der Stadt Weißenhorn lag 2020 bei rd. 17.000 m³ bzw. 2 %.
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3. Entwicklung des Wasserbedarfs

3.1 Gesamtwasserbedarf

Die Entwicklung des Wasserbedarfs (inkl. Wasserverluste und Eigenbedarf im TwVersorgungsgebiet Wei-
ßenhorn) zwischen 2001 und 2020 ist in der folgenden Tabelle dokumentiert und als Anlage 1.2.1 graphisch
dargestellt:

Tabelle 3-1: Gesamtwasserbedarf (Eigengewinnung und Fremdwasserbezug) 2001 – 2020

Jahr Gesamtwasserbedarf [m³]
2001 644.815
2002 619.716
2003 737.969
2004 612.746
2005 650.981
2006 660.834
2007 646.865
2008 671.338
2009 688.500
2010 655.791
2011 697.393
2012 674.873
2013 693.919
2014 736.322
2015 764.743
2016 711.365
2017 769.857
2018 757.452
2019 780.167
2020 781.321

Der Gesamtwasserbedarf zeigt in den letzten 20 Jahren seit dem Minimum im Jahr 2004 mit rd.
620.000  m³/a im Wesentlichen einen kontinuierlich ansteigenden Trend, auf das bisherige Maximum im
Jahr 2020 von rd. 781.000 m³/a. Die abweichenden Bedarfsspitzen in den Jahren 2003 und 2017 sind auf
die erhöhten Wasserverluste in diesen Jahren zurückzuführen (siehe auch Anlage 1.2.2 und Anlage 1.2.3).

3.2 Wasserverbraucher und spez. Wasserbedarf

3.2.1 Allgemeines

Die Zusammenstellung der Verbrauchsmengen von 2001 – 2020 ist als Anlage 1.1 tabellarisch und in
Anlage 1.2.1 graphisch dokumentiert. Eine getrennte Dokumentation der Großabnehmer (>6.000 m³/a) von
den Haushalten / Kleingewerbe / Landwirtschaft / öffentliche Einrichtungen liegt für die Jahre 2009, 2010
und 2014 – 2020 vor.
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3.2.2 Großabnehmer

Folgende Großabnehmer mit einem Wasserbedarf von mehr als 6.000 m³/a wurden von der Stadt Weißen-
horn erfasst:

 Städt. Freibad, Jaus Bakery (ehemals: Wendeln Brot, WH Immobilien), Stiftungsklinik Weißenhorn,
Jerg GmbH (Weißenhorner Milchmanufaktur), Alu Immo. WH (ehemals Fa. Oetinger), Fa. Peri / Peri
(A. Schwörer) Schalungs- und Gerüsttechnik

Wie die Aufstellung der Großabnehmer der Stadt Weißenhorn zeigt, wurden hier auch Großabnehmer er-
fasst, die eigentlich dem Bereich der öffentlichen Einrichtungen (Städt. Freibad, Klinik) zuzuordnen sind.

Die Jerg GmbH (Weißenhorner Milchmanufaktur) ist als Biomolkereibetrieb der größte Abnehmer im Ver-
sorgungsgebiet. Gegenüber den Jahren 2009 und 2010 mit einer niedrigeren Entnahme (rd. 29.000 m³/a)
und der Spitzenentnahme im Jahr 2017 von rd. 69.000 m³/a liegt die aktuelle Entnahme der letzten 5 Jahre
bei gleichbleibend Ø rd. 53.000 m³/a (46.000 – 57.000 m³/a) ohne erkennbaren Trend.

Den zweitgrößten Abnehmer im Versorgungsgebiet stellt die Fa. Peri Schalungs- und Gerüsttechnik mit
ihrer Niederlassung in Weißenhorn dar. Gegenüber den Jahren 2009 und 2010 (rd. 17.000 – 21.000 m³/a)
schwankt der Bedarf in den letzten 7 Jahren zwischen rd. 30.000 – 42.000 m³/a und zeigt für die letzten
drei Jahre einen leicht abnehmender Trend. Der arithmetische Mittelwert des Bedarfs der letzten 5 Jahre
lag bei 37.000 m³/a.

Die Stiftungsklinik Weißenhorn ist ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit 160 Betten. Der
Wasserbedarf zeigt mit Schwankungen im Bereich von rd. 23.000 – 36.000 m³/a einen insgesamt leicht
abnehmenden Trend. Der arithmetische Mittelwert des Bedarfs der letzten 5 Jahre lag bei 27.000 m³/a.

Alu Immo. WH (ehemals Fa. Oetinger) als Lieferant für Aluminiumgusslegierungen stellt mit rd. 10.000 –
16.000 m³/a (Ø 12.000 m³/a) ein Großabnehmer ohne erkennbare Entwicklungstendenzen dar.

Das städt. Freibad zeigt einen schwankenden Wasserbedarf von rd. 9.000 – 12.000 m³/a (Ø 11.000 m³/a)
ohne erkennbare Entwicklungstendenz. Die Besucherzahl lag 2019 bei rd. 80.000, somit ergibt sich für das
Schwimmbad ein pro Kopf Verbrauch von rd. 133 l/ Besucher im Jahr 2019.

Die erfassten Großabnehmer im TwVersorgungsbereich Weißenhorn (inkl. der erfassten öffentlichen Ein-
richtungen) zeigten 2014 – 2020 mit rd. 153.000 – 190.000 m³/a (Ø 167.000 m³/a) einen höheren Wasser-
bedarf als in den Jahren 2009 und 2010 mit rd. 129.000 – 138.000 m³/a. Insgesamt deutet sich jedoch in
den letzten 7 Jahren eine leicht sinkende Tendenz an, der arithmetische Mittelwert des Bedarfs der letzten
5 Jahre lag bei 163.000 m³/a.

 Das Jahr 2020 mit einem Wasserbedarf des städt. Freibades von rd. 8.000 m³/a wird hier nicht berücksichtigt, da dieser Wert durch die Ein-
schränkungen aufgrund der Corona-Pandemie verfälscht ist.
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3.2.3 Haushalte, Kleingewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Einrichtungen

Der Wasserbedarf im Bereich Haushalte, Kleingewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Einrichtungen liegt
2009, 2010, 2014 - 2020 zwischen rd. 519.000 – 587.000 m³/a (Ø 551.000 m³/a) und zeigt insgesamt einen
leicht steigenden Trend.

An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass der Wasserbedarf der Haushalte, Kleingewerbe
und öffentlichen Einrichtungen um die als Großabnehmer eingestuften öffentlichen Einrichtungen reduziert
ist.

3.2.4 Spezifischer Wasserbedarf

Bei der Berechnung des spezifischen Wasserbedarfs pro Einwohner und Tag, wird der Wasserbedarf der
Haushalte, des Kleingewerbes und der öffentlichen Einrichtungen zugrunde gelegt /7/. Im Weiteren wird,
um die Entwicklungstendenzen besser vergleichen und beurteilen zu können, der spez. Wasserbedarf ein-
mal mit und einmal ohne die Großabnehmer betrachtet.

Die Berechnung des spez. Wasserbedarfs für das gesamte TwVersorgungsgebiet ist als Anlage 2.1 doku-
mentiert und in der folgenden Tabelle zusammenfassend dargestellt.

Tabelle 3-2: Spezifischer Wasserbedarf pro Einwohner und Tag des gesamten TwVersorgungsge-
bietes Weißenhorn, 2001 - 2020

Jahr
Spez. Wasserbedarf pro Einwohner und Tag [l/(E*d)]

inkl. Großabnehmer ohne Großabnehmer
2001 153 ---
2002 152 ---
2003 --- ---
2004 --- ---
2005 150 ---
2006 154 ---
2007 156 ---
2008 --- ---
2009 --- ---
2010 159 128
2011 --- ---
2012 --- ---
2013 --- ---
2014 169 124
2015 178 140
2016 167 126
2017 168 128
2018 172 136
2019 172 133
2020 171 136

In Anlage 2.1 und Anlage 2.2 ist die Entwicklung des spez. Wasserbedarfs des gesamten TwVersorgungs-
bereiches Weißenhorn und, im Vergleich hierzu, die Statistik des Bundesverbandes der Energie- und Was-
serwirtschaft e. V (BDEW) für Deutschland dokumentiert /3/.
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Im bundesweiten Trend zeigt sich insgesamt ein abnehmender spez. Wasserverbrauch, der sich von 2007
- 2017 auf 121 - 123 l/(E*d) eingependelt hatte, im Jahr 2018 zeigte sich mit 127 l/(E*d) aufgrund des
trockenen, heißen Sommers wieder ein etwas höherer Wert. Das Jahr 2019 zeigt mit 125 l/(E*d) ebenfalls
wieder einen geringfügig höheren Wert, für 2020 liegt aktuell noch kein Ergebnis vor.

Der spez. Wasserbedarf 2010, 2014 – 2020 des TwVersorgungsgebietes Weißenhorn ohne Großabneh-
mer zeigt mit Schwankungen im Bereich von 124 – 140 l/(E*d) insgesamt eher eine geringfügig steigende
Entwicklungstendenz. Insgesamt liegt der spez. Wasserbedarf mit 2 – 17 l/(E*d) und Ø 7 l/(E*d) höher als
der bundesweite Durchschnitt gemäß BDEW-Statistik. Im hier betrachteten spez. Wasserbedarf des
TwVersorgungsbereiches Weißenhorn sind auch die landwirtschaftlichen Betriebe mit einem Viehbestand
von 312 – 672 GVE berücksichtigt, insgesamt zeigt sich hier eine abnehmende Tendenz. Gemäß /9/ kann
hier ein spez. Wasserbedarf von 52 l/GVE * d angenommen werden. Demnach ist ein Wasserbedarf von
rd. 16.000 – 35.000 l/d auf die landwirtschaftlichen Betriebe zurückzuführen, was einer Erhöhung des spez.
Wasserbedarfs im Versorgungsgebiet von Ø 2 l/(E*d) entspricht. Daraus ergibt sich, dass ohne die berück-
sichtigten landwirtschaftlichen Betriebe, der spez. Wasserbedarf im TwVersorgungsgebiet Weißenhorn
Ø 5 l/(E*d) über dem bundesweiten Trend liegt.

Durch die Großabnehmer kommt es zu einem zusätzlichen höheren spez. Wasserbedarf von rd. 31 -
45 l/(E*d). Der spez. Wasserbedarf mit Berücksichtigung der Großabnehmer zeigt, mit Schwankungen,
eine gleichbleibende Tendenz.

3.3 Eigenbedarf und Wasserverluste

Der Eigenbedarf im TwVersorgungsbereich Weißenhorn wird von der Stadt Weißenhorn getrennt erfasst
und setzt sich zusammen aus dem Wasserbedarf für Eigenverbrauch im Netz, Kanalreinigung, Bauwasser
über Zähler, Feuerwehr (Brandschutz, Spritzenbefüllung), Bewässerung der Grünanlagen mit Wasserzäh-
lern, Wasserlieferung Vereinsfeste, Straßen- / Wegeunterhalt, Parkplätze + öffentliche Einrichtungen, Be-
hälterreinigung, allgem. Verbrauch Bauhof und Wertstoffhof. Der Eigenbedarf im TwVersorgungsbereich
Weißenhorn wurde für 2014 – 2020 mit rd. 13.000 – 17.000 m³/a ermittelt. Damit liegt der Eigenbedarf im
TwVersorgungsgebiet Weißenhorn bei rd. 2 % des gesamten Wasserbedarfs.

Wasserverteilungsanlagen, vor allem die erdverlegten Rohrnetze, sind technische Anlagen, deren Teile
während des Betriebes durch unvorhersehbare sowie unbeherrschbare Einflüsse schadhaft werden kön-
nen. An undichten Stellen entweicht Trinkwasser und geht für den eigentlichen Verwendungszweck verlo-
ren. Diese Leckmengen sind tatsächliche Wasserverluste. Darüber hinaus nicht erfasste Wassermengen,
z.B. infolge von Messfehlern, werden als scheinbare Wasserverluste gewertet.

Hohe Wasserverluste deuten auf Mängel an den Verteilungsanlagen hin, und können zu Druckmangel und
Engpässen in der Versorgung führen. Ein negativer Einfluss auf die Trinkwassergüte ist nicht auszuschlie-
ßen. Ebenfalls verursachen Wasserverluste Kosten durch erhöhte Aufwendungen für Wassergewinnung,
Wasserförderung und Wasseraufbereitung sowie für erhöhten Wasserbezug. Demgegenüber stehen die
Kosten für Ortung und Behebung der Wasserverluste.



PNr.:
15042/4

Sicherung der TwVersorgung der Stadt Weißenhorn
TwVersorgungsgebiet Weißenhorn - Wasserbedarfsprognose bis 2060 Mai 2021 Seite 9

p:\pro2015\15042\15042-4_g03_wbp\15042-04_g03_wbp.docx  Büro HG GmbH

Die Verluste werden durch die jährliche Wassermengenbilanz ermittelt. Dabei werden die in die Vertei-
lungsanlagen eingespeisten Wasservolumina der Summe der gemessenen und geschätzten Abgabevolu-
mina gegenübergestellt. Die Differenz wird als Wasserverlust ausgewiesen. In dieser Differenz sind sowohl
die tatsächlichen als auch die scheinbaren Verluste enthalten (eine Verlustermittlung kann ebenfalls durch
Messung auf Dichtheit erfolgen).

Bei betriebswirtschaftlichen Betrachtungen ist es üblich, die ermittelten Wasserverluste in Prozentsätzen
anzugeben und zwar als Verhältnis des Verlustvolumens zu dem in die Verteilungsanlage eingespeisten
Wasservolumen. Diese Prozentsätze lassen die erwünschte Aussage über den Zustand der Verteilungs-
anlage jedoch nicht zu, weil sie die jeweilige Versorgungsstruktur (Durchfluss pro km Rohrnetz) nicht be-
rücksichtigen.

Die Angabe von Wasserverlusten in Prozent der Rohrnetzeinspeisung als technische Wasserverlustkenn-
zahl ist ungeeignet, da dabei die Versorgungsstruktur nicht berücksichtigt wird. Aus diesem Grund wird der
spezifische reale Wasserverlust qVR als Kennzahl verwendet. Dieser ist wie folgt zu bestimmen:

spez. realer Wasserverlust = Realer Wasserverlust / Länge Rohrnetz
qVR (m³/h x km) = QVR (m³/a) / [LN (km) x 8760]

Zur Beurteilung der Größenordnung der Wasserverluste sind die folgenden Richtwerte, gemäß dem tech-
nischen Regelwerk /10/, definiert:

Tabelle 3-3: Beurteilung des Wasserverlustes im Rohrnetz auf qVR-Basis

Wasserverluste nach DVGW W 392 (A) für:
5.000 m³/(km x a) ≤ QE / LN ≤ 15.000 m³/(km x a)2

Einstufung

qVR < 0,07 niedrig

0,07 ≤ qVR ≤ 0,15 mittel

qVR > 0,15 hoch

Im Zeitraum seit 2014 (ab hier getrennte Dokumentation des Eigenbedarfs) haben sich die Wasserverluste
im TwVersorgungsgebiet Weißenhorn, wie in der folgenden Tabelle dargestellt, entwickelt:

Tabelle 3-4: Wasserverluste TwVersorgungsgebiet Weißenhorn, 2014 - 2020

Jahr
Wasserverluste

m³ % m³/(h*km)

2014 37.056 5 0,06
2015 23.974 3 0,05
2016 66.915 9 0,10
2017 111.168 13 0,16
2018 34.740 4 0,06
2019 57.134 7 0,09
2020 52.925 7 0,09

 qVR = spezifischer realer Wasserverlust [m³/(h*km)]
 Gilt für die Versorgungsstruktur des TwVersorgungsgebietes Weißenhorn
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Damit lagen die jährlichen Wasserverluste im TwVersorgungsbereich Weißenhorn, in dem hier betrachte-
ten Zeitraum (2014 bis 2020), im Bereich von minimal rd. 24.000 m³ (2015) bis maximal rd. 11.000 m³
(2017) bzw. in einem Schwankungsbereich zwischen 3 und 13 %. Der spez. Wasserverlust war 2017 als
hoch, 2016, 2019 und 2020 als mittel und 2014, 2015 und 2018 als gering einzustufen.

Die Wasserverluste 2001 bis 2012 inkl. des Eigenbedarfs zeigten einen durchschnittlichen Wert von
43.000  m³/a bzw. 6 % und einen geringen spez. Wasserverlust von Ø 0,05 m³/(h*km). Lediglich das Jahr
2003 zeigte hier mit rd. 138.000 m³/a einen deutlich abweichenden Wert. Da dieses Jahr auch durch einen
sehr heißen und trockenen Sommer ausgezeichnet war, ist hier auch ein deutlich höherer Eigenbedarf
nicht auszuschließen.

3.4 Entwicklung des Wasserpreises im TwVersorgungsgebiet

Der Wasserpreis entwickelt sich in der Regel im Vergleich zum Wasserverbrauch gegenläufig. Da die Fix-
kosten in der Wasserversorgung den größten Teil der Gesamtkosten ausmachen (Erhaltung, Modernisie-
rung, Ausbau der Versorgungsanlagen, Wasseraufbereitung, -speicherung etc.) und somit unabhängig von
der an die Verbraucher gelieferten Wassermenge entstehen, müssen bei rückläufigem Wasserverbrauch
und kostendeckender Wasserpreisbildung diese Kosten auf eine geringere verkaufte Wassermenge um-
gelegt werden. Dies hat zur Folge, dass der Wasserpreis pro Kubikmeter steigt.

Der Wasserpreis der Stadt Weißenhorn liegt aktuell bei 0,98 €/m³ für Frischwasser. Gemäß den Angaben
der Stadt Weißenhorn liegt dieser seit 2001 auf gleichem Niveau.

Im Vergleich hierzu stiegen die Gebühren im bundesdeutschen Durchschnitt (brutto) von 1,69 €/m³ (2014)
auf 1,72 €/m³ (2016) und in Bayern auf 1,58 €/m³ (2016) /8/. Damit liegt der Wasserpreis im Bilanzgebiet
sehr deutlich unter dem bundesdeutschen Durchschnitt und dem Durchschnitt in Bayern.

Insgesamt zeigt sich bundesweit eine Korrelation zwischen der Wasserpreissteigerung und dem Pro-Kopf-
Verbrauch. Es kann also davon ausgegangen werden, dass durch einen höheren Wasserpreis (falls eine
Verrechnung der effektiv verbrauchten Mengen stattfindet) sparsamer mit Wasser umgegangen wird.

Eine Korrelation der Entwicklung des spez. Wasserbedarfs im TwVersorgungsbereich Weißenhorn mit der
Entwicklung des Wasserpreises ist jedoch mit den vorliegenden Daten nicht zu verifizieren.

Aufgrund des erhöhten spez. Wasserbedarfs (ohne Großabnehmer) im TwVersorgungsbereich Weißen-
horn, kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass eine Erhöhung des Wasserpreises eine Reduzierung
des Wasserverbrauchs zur Folge hätte.
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4. Bedarfsprognose

4.1 Allgemeines

Die Bedarfsprognose zeigt die voraussichtliche Trinkwasserbedarfsentwicklung im TwVersorgungsbereich
Weißenhorn; der entsprechende Wasserbedarf ist mittels Eigengewinnung und Fremdbezug durch den ZV
Rauher-Berg-Gruppe zu decken.

Nach /7/ ist für die Sicherung von Wassergewinnungsgebieten, ein Bemessungszeitraum von 50 Jahren
zugrunde zu legen. Dieser Zeithorizont ist somit für die vorliegende Wasserbedarfsprognose maßgebend;
sie ist dementsprechend bis zum Jahr 2060 ausgelegt.

Beim Ansatz der Bevölkerungsentwicklung und des Wasserbedarfs des TwVersorgungsgebietes Weißen-
horn als Grundlage für die Bedarfsprognose, sind Schätzungen unumgänglich; diese basieren im vorlie-
genden Fall auf den entsprechenden Zahlen von 20 Jahren (2001 - 2020) bzw. von 7 Jahren (2014 – 2020).
Ausgehend hiervon wurde die Wasserbedarfsprognose erstellt, wobei - als Ansatz "auf der sicheren Seite"
- tendenziell eher Überschätzungen gewählt wurden.

Die Einschätzung der Entwicklung der Bedarfsmengen erfolgt für die Versorgungsbereiche:

 Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Einrichtungen (spez. Wasserbedarf) und
 Großabnehmer.

Gesondert betrachtet wird die Entwicklung

 der Gewerbegebietserweiterungen,
 des Eigenbedarfs und
 des Wasserverlustes.

Für den gesamten zukünftigen Wasserbedarf wird des Weiteren noch der Sicherheitszuschlag berechnet.

4.2 Haushalte, Kleingewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Einrichtun-
gen

4.2.1 Allgemeines

Die Einschätzung der Entwicklung der Bedarfsmenge erfolgt gemeinsam für den Versorgungsbereich der
Haushalte, des Kleingewerbes, der Landwirtschaft und der öffentlichen Einrichtungen (spez. Wasserbe-
darf).

 Zur besseren Vergleichbarkeit mit anderen Prognosen wurde hier ein Planungshorizont bis 2060 und nicht wie rechnerisch erforderlich bis
2070 gewählt.
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Der spez. Wasserbedarf pro Einwohner und Tag lag in den letzten sieben Jahren im TwVersorgungsbe-
reich Weißenhorn bei Ø 132 l/(E*d) und ohne die ermittelten Großvieheinheiten bei Ø 130 l/(E*d). Damit
liegt der spez. Wasserbedarf etwas über dem bundesdeutschen Durchschnitt von Ø 124 l/(E*d) (2014 –
2019) /3/.

Der spez. Wasserbedarf wird für das gesamte TwVersorgungsgebiet Weißenhorn betrachtet. Dabei ist zu
beachten, dass die öffentlichen Einrichtungen, Kleingewerbe- und Landwirtschaftsbetriebe sich als weitge-
hend stabiler Verbrauchsfaktor erweisen dürften, wenn auch Stellenabbaumaßnahmen und Umstrukturie-
rungen nicht auszuschließen sind. Steigerungen des Wasserbedarfs sind derzeit nicht zu erwarten, da
keine Erweiterungen geplant / bekannt sind.

4.2.2 Spezifischer Wasserbedarf

4.2.2.1 Wassersparmöglichkeiten

Im internationalen Vergleich ist der Wasserverbrauch in den bundesdeutschen Haushalten sehr niedrig,
auch im Vergleich zu wohlhabenden Ländern. Das deutet daraufhin, dass hier kein größeres Einsparpo-
tenzial (mehr) vorhanden sein dürfte.

Die nach wie vor anhaltenden Modernisierungen von Haushaltsgeräten und Installationen führt ebenso zu
Einsparungen wie auch zu Verbrauchssteigerungen. Die folgenden Maßnahmen zeigen Faktoren der Was-
serbedarfsreduzierung sowie der Wasserbedarfssteigerung auf.

Wasserbedarfsreduzierung durch:
 Einsatz von Spartasten bei WC-Spülkästen (Umbau in älteren Häusern)
 Einsatz wassersparender Armaturen
 Austausch älterer Haushaltsgeräte gegen moderne wassersparende Geräte
 rückläufiger Trinkwassereinsatz bei der Gartenbewässerung.

Wasserbedarfssteigerung durch:
 Einsatz von Druckspülern in Spülkästen (in neueren Gebäuden)
 häufigere Benutzung von Duschen und Waschmaschinen
 Zunahme der Kleinhaushalte
 Steigerung des generellen Anspruchs an Komfort und Hygiene.

Insgesamt wird davon ausgegangen, dass der Austausch alter Geräte und der Einbau wassersparender
Armaturen und Toilettenspülungen inzwischen zum Standard und zum Großteil bereits vollzogen sind. All-
gemein wird von einem stagnierenden Pro-Kopf-Verbrauch ausgegangen, da die Sparpotenziale bei Ge-
räten und Installationen weitgehend ausgeschöpft sind, und aktuelle Bedarfsreduzierungen (z.B. durch Re-
genwassernutzung) Tendenzen mit erhöhtem Wasserbedarf (z.B. Zunahme kleinerer Haushalte) gegen-
über-stehen.
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In der Wasserversorgungsbilanz Schwaben /14/ wurde bereits im Jahr 2014 davon ausgegangen, dass
Maßnahmen zur Wassereinsparung nahezu umgesetzt wurden, und ein weiterer wesentlicher Rückgang
des personenbezogenen Wasserverbrauchs nicht zu erwarten ist.

Da der durchschnittliche spez. Wasserbedarf der letzten 7 Jahre, ohne Berücksichtigung der landwirtschaft-
lichen Betriebe bzw. GVE, rd. 6 l/(E*d) über dem bundesweiten Wert liegt, kann vereinfacht davon ausge-
gangen werden, dass hier ein Wassersparpotential von max. 6 l/(E*d) vorhanden ist. Dieser Ansatz be-
rücksichtigt jedoch nur Wasserbedarfsreduzierungen und keine Wasserbedarfssteigerungen, wie sie sich
in den letzten Jahren für das TwVersorgungsgebiet Weißenhorn zeigten. Des Weiteren berücksichtigt die-
ser Ansatz nicht, dass Weißenhorn als Wirtschaftsstandort mit einer gesunden wirtschaftlichen Infrastruktur
mit Fachgeschäften, Handwerks- und Dienstleisterbetrieben einen überdurchschnittlichen Anteil an Klein-
gewerbe aufweist, so dass der o. g. max. Ansatz mutmaßlich zu einer Überschätzung des Wassersparpo-
tentials führen könnte.

Für das TwVersorgungsgebiet Weißenhorn wird demnach ein mögliches Wassersparpotential von 0 –
6 l/(E*d) prognostiziert.

4.2.2.2 Prognose des zukünftigen spez. Wasserbedarfs

Gemäß den Angaben im vorherigen Kapitel wird davon ausgegangen, dass ein Wassersparpotenzial im
Bereich von Haushalten, Kleingewerbe, Landwirtschaft und öffentlichen Einrichtungen von 0 – 6 l/(E*d)
vorhanden ist. Daraus würde sich für das Bilanzgebiet ein zukünftiger spez. Wasserbedarf von rd. 126 -
132 l/(E*d) ergeben. Geht man vereinfacht davon aus, dass das max. mögliche Wassersparpotential mit
einer linearen Entwicklung bis 2060 ausgeschöpft wird, würde sich eine max. Bedarfsreduzierung des spez.
Wasserbedarfs wie folgt ergeben:

 2025: rd. 131 l/(E*d)
 2030: rd. 131 l/(E*d)
 2040: rd. 129 l/(E*d)
 2060: rd. 126 l/(E*d)

Diese Prognose stellt vermutlich eher einen minimalen Wert des zukünftigen spez. Wasserbedarfs (ohne
Großabnehmer) dar.

In der Anlage 2.3 ist die potenzielle Trendlinie des spez. Wasserbedarfs für das Bilanzgebiet graphisch
dargestellt. Diese wurde auf der Basis des spez. Wasserbedarfs (ohne Großabnehmer) von 2014 bis 2020
erstellt, da für eine potentielle Trendlinie eine fortlaufende Datenbasis notwendig ist. Hier handelt es sich
um eine Prognose, die in der Tendenz - aufgrund der aktuellen kurzzeitigen Betrachtung - von einer Be-
darfssteigerung des spez. Wasserbedarfs wie folgt ausgeht:

 2025: rd. 137 l/(E*d)
 2030: rd. 138 l/(E*d)

  Ansatz: Arithmetischer Mittelwert des spez. Wasserbedarfs der letzten 7 Jahre.
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 2040: rd. 140 l/(E*d)
 2060: rd. 143 l/(E*d)

Diese Prognose stellt vermutlich eher einen maximalen Wert des zukünftigen spez. Wasserbedarfs (ohne
Großabnehmer) dar.

Die beiden Ansätze stellen also die Bandbreite des spez. Wasserbedarfs für die Wasserbedarfsabschät-
zung dar. Für das Prognosejahr 2060 liegt der spez. Wasserbedarf (inkl. Großabnehmer) gemäß dem max.
Wassersparpotential bei rd. 126 l/(E*d) und gemäß dem dargestellten potentiellen Trend bei rd. 143 l/(E*d)
und im arithmetischen Mittel beider Ansätze bei 135 l/(E*d). Es zeigt sich demnach eine Bandbreite der
beiden Prognoseansätze von 17 l/(E*d).

Unter Berücksichtigung der o. g. möglichen max. Bedarfsreduzierung durch Wassersparmaßnahmen und
des potenziellen Trends, wird für die Prognose des spez. Wasserbedarfs (ohne Großabnehmer) – unter
Beachtung, dass die Prognose weder zur Unter- noch zur Überschätzung neigt – der arithmetische Mittel-
wert der beiden Prognoseansätze wie folgt gewählt:

 2025: rd. 134 l/(E*d)
 2030: rd. 135 l/(E*d)
 2040: rd. 135 l/(E*d)
 2060: rd. 135 l/(E*d)

4.2.3 Bevölkerungsentwicklung

Die Bevölkerungsentwicklung seit 2001 (siehe Anlage 3.1) stellte sich im TwVersorgungsbereich Weißen-
horn im Vergleich zum Landkreis (LK) Neu-Ulm, Bayern und Deutschland wie folgt dar /1/, /2/, /6/:

Tabelle 4-1: Bevölkerungsentwicklung, 2001 - 2019

Zeitraum
Bevölkerungsentwicklung

TwVersorgungsbereich
Weißenhorn

LK Neu-Ulm Bayern Deutschland

2001 – 2010 +2,05 % + 2,70 % + 1,70 % - 0,83 %
2011 – 2015 + 1,33 % + 3,60 % + 3,22 % + 2,30 %
2016 - 2019 + 0,80 % + 2,45 % + 1,50 % + 0,78 %

Damit lag der Bevölkerungszuwachs im TwVersorgungsbereich Weißenhorn 2001 – 2010 deutlich über
dem in Deutschland, geringfügig über dem in Bayern jedoch unter der Entwicklung im gesamten LK Neu-
Ulm. In den Jahren 2011 – 2015 fiel die Bevölkerungsentwicklung im TwVersorgungsbereich Weißenhorn
geringer aus als in Deutschland, Bayern und dem LK Neu-Ulm. Für den Zeitraum 2016 – 2019 zeigte sich
eine Bevölkerungsentwicklung im TwVersorgungsbereich Weißenhorn, die in der Größenordnung der Ent-
wicklung in ganz Deutschland lag, der Zuwachs in Bayern und dem LK Neu-Ulm lag wieder höher.

 Da für 2020 noch keine endgültigen Bevölkerungszahlen für den LK Neu-Ulm, Bayern und Deutschland vorliegen, wurde hier das Jahr 2019
zum Ansatz gebracht.
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In Anlage 3.2 bis Anlage 3.5 sind die Bevölkerungsentwicklungen in Deutschland, in Bayern, dem LK Neu-
Ulm und der Stadt Weißenhorn (inkl. aller Stadtteile) jeweils im Vergleich zur Bevölkerungsentwicklung im
TwVersorgungsgebiet Weißenhorn dokumentiert. Des Weiteren sind die Prognosen der Bevölkerungsent-
wicklung gemäß den Angaben der statistischen Ämter /1/, /4/, /5/ aufgetragen.
Insgesamt wird davon ausgegangen, dass das Bevölkerungswachstum in Deutschland der Vergangenheit
angehört und anzunehmen ist, dass die Bevölkerungszahl in den nächsten Jahren und Jahrzehnten wieder
sinken wird.

Überträgt man die Prognosen der Bevölkerungsentwicklung gemäß den statistischen Ämtern auf den
TwVersorgungsbereich Weißenhorn, ergeben sich die folgenden Prognosen der Bevölkerungsentwicklung
für diesen Bereich (siehe Anlage 3.2 bis Anlage 3.5):

Tabelle 4-2: Prognosen der Bevölkerungsentwicklung im TwVersorgungsbereich Weißenhorn unter
Berücksichtigung der Daten aus /1/, /4/, /5/ für die Stadt Weißenhorn, dem LK Neu-Ulm,
Bayern und Deutschland

Zeitraum

Bevölkerungsentwicklung im TwVersorgungsbereich

gemäß der Prog-
nose /5/ für gemäß der Prognose /4/ für gemäß der Prognose /1/ für

Stadt Weißen-
horn LK Neu-Ulm Bayern Deutschland

Ansatz:
siehe Anlage 3.5

Ansatz:
siehe Anlage 3.4

Ansatz:
siehe Anlage 3.3.2

Ansatz/Varianten:
1 (G2-L2-W1)
3 (G2-L2-W3)

siehe Anlage 3.3.1

Ansatz/Varianten:
10 (G1-L1-W1)
11 (G3-L3-W3)

siehe Anlage 3.2

2025 11.800 11.850 11.950 11.950 – 12.050 11.800 – 11.900
2030 11.850 12.000 12.000 12.000 – 12.150 11.650 – 12.000

2040
11.850

für das Jahr 2037
12.100

für das Jahr 2039
12.100

für das Jahr 2039 11.800 – 12.300 11.250 – 12.100

2060 --- --- --- 11.100 – 12.200 10.100 – 12.400

In der Anlage 3.6 ist die potenzielle Trendlinie der Bevölkerungsentwicklung im TwVersorgungsbereich
Weißenhorn bis 2060 graphisch dargestellt. Diese wurde auf der Basis der Einwohnerentwicklung von 2014
bis 2020 erstellt, da für eine potentielle Trendlinie eine fortlaufende Datenbasis notwendig ist. Im Ansatz
handelt es sich um eine Prognose, die aufgrund der Entwicklung in den letzten 7 Jahren von einer Bevöl-
kerungssteigerung ausgeht. Der potenzielle Trend auf der Grundlage dieses Ansatzes ergibt die folgende
Bevölkerungsprognose für das Bilanzgebiet:

 2025: rd. 11.780 Einwohner
 2030: rd. 11.830 Einwohner
 2040: rd. 11.890 Einwohner
 2060: rd. 11.940 Einwohner.

Des Weiteren ist ein möglicher Einwohnerzuwachs anhand von neuen Wohnbauflächen denkbar. Gemäß
den Angaben der Stadt Weißenhorn sind hier Baugebietserweiterungen von Ø 1 ha (ca. 10 Bauplätze) pro
Jahr möglich. Geht man vereinfacht von einer rein theoretischen Siedlungsdichte von 4 Personen (Ein- und

 Hier wurde die Bevölkerungszahl 2020 des TwVersorgungsbereiches Weißenhorn der prognostizierten Bevölkerungszahl 2020 der statisti-
schen Ämter für Deutschland, Bayern, LK Neu-Ulm und der Stadt Weißenhorn gleichgesetzt.
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Mehrfamilienhäuser) pro Baugrundstück aus, wäre hier eine Einwohnerentwicklung auf rd. 12.200 Einwoh-
ner (+ 400 Personen) bis 2030 und 13.400 Einwohner (+ 1.600 Personen) bis 2060 möglich.
Allerdings würde durch diesen theoretischen Ansatz von einem reinen Einwohnerzuwachs ausgegangen.
Jedoch handelt es sich häufig bei Neubaugebieten nur um eine Umverteilung der Einwohner. Eine Prog-
nose allein anhand der Wohnbauflächen dürfte daher vermutlich eher zu einer Überschätzung der zukünf-
tigen Bevölkerungszahlen führen.

Die Bandbreite der Prognosen der Bevölkerungsentwicklung gemäß den statistischen Ämtern /1/, /4/ und
/5/, übertragen auf den TwVersorgungsbereich Weißenhorn, zeigen insgesamt den folgenden Schwan-
kungsbereich:

 2025: rd. 11.800 – 12.050 Einwohner
 2030: rd. 11.650 – 12.150 Einwohner
 2040: rd. 11.250 – 12.300 Einwohner
 2060: rd. 10.100 – 12.400 Einwohner

Der potenzielle Trend liegt mit rd. 11.780 - 11.940 Einwohnern (2025 - 2060) im Bereich der o. g. Bandbreite
und der mögliche Zuwachs durch die möglichen Bebauungsflächen bis 2030 von + 400 Personen (rd.
12.200 Einwohner, theoretischer Ansatz) im oberen Bereich der Bandbreite. Lediglich die langfristige the-
oretische Entwicklung durch die möglichen Baugebietserweiterungen liegt mit bis zu 13.400 Einwohnern
deutlich darüber. Daher wird der mögliche Einwohnerzuwachs anhand der abgeschätzten Wohnbauflächen
nur bis 2030 berücksichtigt, darüber hinausgehende weitere neue Erschließungen werden im Rahmen der
vorliegenden Prognose über den Sicherheitszuschlag bedacht.

Aufgrund dessen, dass die übertragenen aktuellen Prognosen bis 2039 mit dem aktuellen Datenbasisstand
2019 /4/ für den LK Neu-Ulm und Bayern der oberen Bandbreite der übertragenen prognostizierten Ent-
wicklung in Deutschland entsprechen, wird diese auch für die vorliegende Bedarfsprognose zum Ansatz
gebracht. Berücksichtigt wird hier, neben dem Ansatz „auf der sicheren Seite“ auch, dass durch die Neu-
erschließungen auch weitere Zuwächse nicht ausgeschlossen werden können.

Somit ergibt sich die folgende Prognose der Einwohnerentwicklung im gesamten Versorgungsgebiet:

 2025: 11.900 Einwohner
 2030: 12.000 Einwohner
 2040: 12.100 Einwohner
 2060: 12.400 Einwohner

4.2.4 Gesamter zukünftiger Wasserbedarf für Haushalte, Kleingewerbe, Land-
wirtschaft und öffentliche Einrichtungen

Der zukünftige Wasserbedarf für Haushalte, Kleingewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Einrichtungen,
anhand des spez. Wasserbedarfs und der Bevölkerungsentwicklung, wird wie folgt für das gesamte Ver-
sorgungsgebiet prognostiziert:
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 2025: 134 l/(E*d) * 11.900 E = 582.029 m³
 2030: 135 l/(E*d) *12.000 E = 591.300 m³
 2040: 135 l/(E*d) * 12.100 E = 596.228 m³
 2060: 135 l/(E*d) * 12.400 E = 611.010 m³.

4.3 Großabnehmer

Der zukünftige Wasserbedarf der Großabnehmer wird im Folgenden anhand der Entwicklung von 2009,
2010, 2014 – 2020 prognostiziert. Für einzelne Großabnehmer können, gemäß den vorliegenden Daten,
die folgenden Abschätzungen zu einem evtl. Wassersparpotential gemacht werden:

 Städt. Freibad
Gemäß /9/ liegt der Richtwert für den Wasserbedarf in Schwimmbädern bei rd. 150 bis 250 l/Besu-
cher. Das Freibad zeigte 2014 - 2019 einen pro Kopf Verbrauch von Ø 146 l/Besucher. Demnach
wäre hier kein Wassersparpotential vorhanden.

 Stiftungsklinik Weißenhorn
In /9/ wird für Krankenhäuser ein Wasserbedarf von im Mittel 0,50 m³/(Bett*d) angegeben, daraus
würde sich für die Stiftungsklinik ein theoretischer Wasserbedarf von rd. 29.200 m³/a ergeben. Der
arithmetische Mittelwert des Wasserbedarfs für die Stiftungsklinik lag in den letzten 5 Jahre bei
27.000 m³/a. Demnach wäre hier kein Wassersparpotential vorhanden.

Ob und in welchem Umfang tatsächlich Wassersparmöglichkeiten im Bereich der Großabnehmer vorliegen,
kann aufgrund der verfügbaren Datenlage nicht abgesichert beurteilt werden. In ihrem eigenen wirtschaft-
lichen Interesse ist aber davon auszugehen, dass jeder Großabnehmer bereits möglichst effektiv und spar-
sam mit Wasser umgeht. Aus diesem Grund wird im Ansatz „auf der sicheren Seite“ davon ausgegangen,
dass keine wesentlichen Wassersparmöglichkeiten im Bereich der Großabnehmer vorhanden sind.

Die erfassten Großabnehmer im TwVersorgungsbereich Weißenhorn zeigten 2014 – 2020 mit rd. 153.000
– 190.000 m³/a (Ø 167.000 m³/a) einen höheren Wasserbedarf als in den Jahren 2009 und 2010 mit rd.
129.000 – 138.000 m³/a. Insgesamt deutet sich jedoch in den letzten 7 Jahren eine leicht sinkende Tendenz
an, der arithmetische Mittelwert des Bedarfs der letzten 5 Jahre lag bei 163.000 m³/a. Um evtl. bedarfs-
starke Jahre gesichert abdecken zu können, wird im Ansatz auf der „sicheren Seite“ für die Prognose, trotz
der abnehmenden Tendenz, der arithmetische Mittelwert für den Zeitraum 2014 – 2020 von
Ø 167.000  m³/a zum Ansatz gebracht.

Darüber hinausgehende Veränderungen bzw. mögliche Bedarfssteigerungen, die aktuell nicht absehbar
sind, werden in der Wasserbedarfsprognose durch den Sicherheitszuschlag abgedeckt.
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4.4 Gewerbegebietserweiterungen

Die Gewerbegebietserweiterungen der Stadt Weißenhorn schwanken in Abhängigkeit des zur Verfügung
stehenden Baulandes. Zuletzt wurde das Gewerbegebiet Birkenholz im Jahr 2019 mit ca. 3 ha erschlossen.
Im Jahr 2015 konnten durch die Auflösung des ehemaligen Militärgeländes ca. 15 ha in Gewerbegrundstü-
cke umgewandelt werden. Da keine konkreten Angaben zu den weiteren Gewerbegebietserweiterungen
vorliegen, wird vereinfacht, im Ansatz „auf der sicheren Seite“, davon ausgegangen, dass bis 2030 ein
Zuwachs von 3 ha/a bzw. eine Fläche von 30 ha möglich ist. Diese Prognose stellt daher einen zusätzlichen
Sicherheitszuschlag für evtl. Gewerbegebietserweiterungen dar, die weitere Entwicklung ist hier abzuwar-
ten und die Prognose ggf. dementsprechend anzupassen.

Die Wasserabgabe für die mögliche Gewerbeflächenentwicklung wird nach dem Mittelwert für gemischte
Gewerbegebiete gemäß DVGW in Höhe von 2,0 m³ / (ha*d) /9/ ermittelt. Damit erhält man für diese mögli-
che Gewerbeflächenentwicklung einen jährlichen Wasserbedarf von 21.900 m³/a. Ein Puffer für den evtl.
darüberhinausgehenden möglichen Wasserbedarf durch die Gewerbegebietserweiterungen ist im zusätz-
lich berücksichtigten Sicherheitszuschlag enthalten.

Daraus ergibt sich – ausgehend von einer theoretischen linearen Erschließung bis 2030 – folgender zu-
künftige Wasserbedarf für die Gewerbegebietserweiterungsflächen im gesamten Versorgungsbereich:

 bis 2025: rd. 10.950 m³/a
 bis 2030: rd. 21.900 m³/a
 bis 2040: rd. 21.900 m³/a
 bis 2060: rd. 21.900 m³/a

4.5 Eigenwasserbedarf

Der Eigenbedarf im TwVersorgungsbereich Weißenhorn wurde in dem hier betrachteten Zeitraum (2014
bis 2020) mit rd. 13.000 – 17.000 m³/a (2 %) ermittelt. Damit liegt er geringfügig über dem Wert des bei
Bedarfsprognosen üblichen Sicherheitszuschlags von 1,3 – 1,5 %2 /7/. Aufgrund der hier von der Stadt
Weißenhorn über den eigentlichen Eigenbedarf des Wasserversorgers hinaus erfassten Bedarfsmengen
z.B. für Bauwasser, Wasserlieferung an Vereinsfeste, Grünflächenbewässerung usw. kann hier davon aus-
gegangen werden, dass kein Wassersparpotenzial vorhanden ist.

Für den zukünftigen Eigenwasserbedarf wird bis 2060 von rd. 2,0 % des gesamten Wasserbedarfs bzw.
2,2 % des Wasserverkaufs im TwVersorgungsgebiet Weißenhorn ausgegangen.

 Genaue Aussagen zu evtl. Gewerbegebietserweiterungen liegen nicht vor, so dass es sich hier um einen zusätzlichen Sicherheitszuschlag
für evtl. Gewerbegebietserweiterungen handelt, der ggf. in Zukunft anzupassen ist.

  Bei WVU ohne Aufbereitung liegt der Eigenverbrauch bei rd. 1%, mit Aufbereitung bei rd. 1,3 – 1,5% im Jahr /7/.
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4.6 Wasserverluste

Die Wasserverluste für den TwVersorgungsbereich Weißenhorn wurden bereits in Kapitel 3.3 genauer do-
kumentiert.

Die Wasserverluste in den letzten 7 Jahren liegen im Bereich von minimal rd. 24.000 m³ (2015) bis maximal
11.000 m³ (2017) bzw. in einem Schwankungsbereich zwischen 13 und 23 %. Der spez. Wasserverlust
war 2017 als hoch, 2016, 2019 und 2020 als mittel und 2014, 2015 und 2018 als gering einzustufen.

Insgesamt liegen die Wasserverluste im arithmetischen Mittel der Jahre 2014 - 2020 bei rd. 7 % des ge-
samten Wasserbedarfs (Wassergewinnung + Fremdwasserbezug) und 8 % der verkauften Wassermenge.
Da die Wasserverluste vereinzelt deutlich über diesem arithmetischen Mittel liegen (z.B. 2017 mit 13 %),
zeigt sich, dass hier in einzelnen Jahren ein Wassersparpotential vorhanden ist. Ob und in welchem Um-
fang dieses Wassersparpotential durch die erhöhten Wasserverluste ausgeschöpft werden kann, hängt
aber im Wesentlichen von der Umsetzung der in diesem Zusammenhang durchzuführenden Maßnahmen
(Wasserverlustanalyse, Leck Ortung, Überprüfung und Reparatur des Rohrnetzes) ab. Ebenso sind auch
höhere Wasserverluste nicht auszuschließen.

Für die Zukunft wird von dem arithmetischen Mittelwert der Wasserverluste der letzten 7 Jahre plus einem
Sicherheitszuschlag, im Ansatz „auf der sicheren Seite“, von 1 % der verkauften Wassermenge, also ins-
gesamt von 9 % der verkauften Wassermenge ( 8 % des gesamten Wasserbedarfs), ausgegangen.

4.7 Sicherheitszuschlag

Aufgrund der Prognose des zukünftigen Wasserbedarfs über einen Zeitraum von rd. 40 Jahren ist ein Si-
cherheitszuschlag bzw. eine Reserve, für nicht vorhersehbare Vorkommnisse, unerlässlich. Dieser sollte
zwischen 10 – 20 % der Gesamtjahresabgabe betragen /7/. Für den TwVersorgungsbereich Weißenhorn
wird im Jahr 2060 ein max. Sicherheitszuschlag von 12 % angenommen, da der Wert bis 20 %, wie er in
/7/ angegeben ist, unverhältnismäßig hoch erscheint und nach unserer Auffassung zu einer Überschätzung
des Wasserbedarfs führen würde.

Da die Unsicherheiten in der Prognose in Abhängigkeit von dem betrachteten Zeitraum steigen, werden
folgende zeitlich gestaffelte Sicherheitszuschläge den jeweiligen Prognosejahren hinzugerechnet:

 bis 2025:  2%
 bis 2030:  5%
 bis 2040:  7%
 bis 2060: 12%.

  Der prozentuale Bezug der Wasserverluste auf die verkaufte Wassermenge (Wasserbedarf) wird im Weiteren zur Berechnung
der prognostizierten Wasserverluste verwendet.
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Die Sicherheitszuschläge beziehen sich immer auf den prozentualen Anteil der verkauften Wassermenge
(siehe Anlage 4) der Prognose; die Wasserverluste und der Eigenbedarf werden hierbei nicht berücksich-
tigt.

4.8 Gesamtwasserbedarf

Der Gesamtwasserbedarf für den TwVersorgungsbereich Weißenhorn wird unter Berücksichtigung der in
Kap. 4.1 bis 4.7 aufgezeigten Entwicklung ermittelt. Eine zusammenfassende Darstellung der Wasserbe-
darfsprognose ist in der Anlage 4 dokumentiert. Der Gesamtwasserbedarf für die Prognosejahre 2025,
2030, 2040 und 2060 setzt sich zusammen aus dem einzelnen Wasserbedarf:

 der Haushalte, Kleingewerbe, Landwirtschaft und öffentliche Einrichtungen (spez. Wasserbedarf),
 der Gewerbegebietserweiterungen

sowie dem Eigenbedarf, den Wasserverlusten und dem Sicherheitszuschlag.

Daraus ergibt sich der folgende Gesamtwasserbedarf (siehe Anlage 4), der durch die Stadt Weißenhorn
(aktuell max. genehmigte Jahresentnahme: 860.000 m³/a für das GG Grafertshofen und den TB IV
Ohnsang) und den Wasserbezug des ZV Rauher-Berg-Gruppe abzudecken ist:

 bis 2025: rd. 860.296 m³/a
 bis 2030: rd. 906.592 m³/a
 bis 2040: rd. 928.021 m³/a
 bis 2060: rd. 985.489 m³/a

Unberücksichtigt bleibt die Witterung als Einflussfaktor, da sich mit hoher Wahrscheinlichkeit Trocken- und
Nassjahre mit ihrer typischen Auswirkung auf den Wasserverbrauch über einen solch langen Zeitraum
(weitgehend) ausgleichen. Der langfristige Einfluss des Klimawandels bleibt bei der vorliegenden Wasser-
bedarfsprognose aufgrund der aktuell zum Teil stark differierenden Klimaprognosen ebenfalls außen vor
bzw. wird dieser durch den Sicherheitszuschlag abgepuffert.

4.9 Tagesspitzenbedarf

Bemessungsgrundlage für den Ausbau der Wassergewinnungs-, Wasseraufbereitungs- und Wasserförder-
anlagen ist nicht der Jahresbedarf, sondern der Tagesspitzenbedarf. Da diese Fragestellung nicht die
Grundlage für die Bedarfsermittlung war, wird im Folgenden nur kurz auf die zukünftigen Tagesspitzen-
werte eingegangen.
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Gemäß DVGW /9/ ist für eine Versorgungseinheit mit über 1000 Einwohnern von einem Tagesspitzenfaktor
von 3,9 * Einwohnerzahl-0,0752 auszugehen. Das ergibt für das gesamte TwVersorgungsgebiet einen Ta-
gesspitzenfaktor von rd. 1,9 für den TwVersorgungsbereich Weißenhorn.

Daraus ergibt sich der in der folgenden Tabelle dargestellte Tagesspitzenbedarf.

Tabelle 4-3: Prognostizierter Wasserbedarf bis 2060

Jahr Gesamter Wasserbedarf
[m³/a]

Tagesspitzenbedarf
[m³/d]

2025 860.296 ( 2.357 m³/d  27 l/s) 4.478 ( 52 l/s)

2030 906.592 ( 2.484 m³/d  29 l/s) 4.719 ( 55 l/s)

2040 928.021 ( 2.543 m³/d  29 l/s) 4.831 ( 56 l/s)

2060 985.489 ( 2.700 m³/d  31 l/s) 5.130 ( 59 l/s)
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5. Zusammenfassung der prognostizierten Entwicklung

Für das TwVersorgungsgebiet Weißenhorn wurde, basierend auf der aktuellen Datenlage, die folgende
Entwicklung des Wasserbedarfs für das Jahr 2060 prognostiziert:

 Bevölkerungsentwicklung: 12.400 Einwohner
 Spezifischer Wasserbedarf: 135 l/(E*d)
 Wasserbedarf Haushalte, Kleingewerbe, Landwirtschaft

und öffentliche Einrichtungen: 611.010 m³/a
 Großabnehmer: 167.000 m³/a
 Gewerbegebietserweiterungen (Sicherheitszuschlag): 21.900 m³/a
 Eigenbedarf: 17.598 m³/a
 Wasserverluste: 71.992 m³/a
 Sicherheitszuschlag: 95.989 m³/a.

Das entspricht einem prognostizierten Gesamtwasserbedarf für 2060 von 985.489 m³/a ( 2.700 m³/d 

31 l/s) und einer prognostizierten Tagesspitzenförderung von 5.130 m³/d ( 59 l/s), der durch die Eigenge-
winnung der Stadt Weißenhorn und den Fremdwasserbezug vom ZV Rauher-Berg-Gruppe abzudecken
ist.

Büro HG GmbH
Gießen, Mai 2021

Dipl.-Geol. Dr. Bernd Hanauer Dipl.-Ing. (FH) Myrjam Scharfe


